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ACHTUNG !  ALLE ZU QUERENDEN LEITUNGEN SIND VOR INANGRIFFNAHME DER BAUARBEITEN

VOM AN EIGENVERANTWORTLICH FREIZULEGEN, EINZUMESSEN UND BEZÜGLICH DER QUERUNG

ZU ÜBERPRÜFEN. IM BEDARFSFALL IST DIE BAULEITUNG ZU VERSTÄNDIGEN.

BEI HAUS- UND GRUNDSTÜCKSANSCHLÜSSEN DIN 1986 BEACHTEN ! LAGE- UND HÖHENMÄSSIG

UNBEDINGT MIT GRUNDEIGENTÜMER ABSTIMMEN ! REVISIONSSCHÄCHTE IN DER REGEL 1,50 m

HINTER GRUNDSTÜCKSGRENZE SETZEN !

BEI AUFTRETEN VON GRUNDWASSER, BZW. BEI BODENAUSTAUSCH SIND JE NACH BODENART

UND GEFÄLLE DRAINAGENVERSCHLÜSSE, BZW. SCHICHT- UND SICKERWASSERSPERREN IN

AUSREICHENDER ANZAHL HERZUSTELLEN !

SSK-ANSCHLÜSSE BIS AUF 1,20 m UNTER OK FERTIGE STRASSE HOCHZIEHEN !

BEI NACHFOLGENDEM STRASSENBAU IST FÜR DIE SCHACHTOBERKANTE DER

STRASSENHÖHENPLAN VERBINDLICH !

ACHTUNG ! SCHACHTDECKEL ZUR HÖHENENTNAHME NUR BEDINGT GEEIGNET, DA SICH DIESE

VERÄNDERN KÖNNEN !

BEZÜGLICH RÜCKSTAU IST DIE DIN 1986 ZU BEACHTEN ! FREMDWASSERANSCHLÜSSE AN DEN

MISCH- UND SCHMUTZWASSERKANAL SIND ABSOLUT ZU UNTERLASSEN !

BEI NICHT GENÜGEND TIEFER KANALLAGE WIRD EMPFOHLEN, DIE HAUSINSTALLATION SO ZU

GESTALTEN, DASS DAS ÜBER DER RÜCKSTAUEBENE ANFALLENDE SCHMUTZ- UND

NIEDERSCHLAGSWASSER NICHT UNBEDINGT GEHOBEN WERDEN MUSS !

ANGEGEBENE GELÄNDEHÖHEN SIND UNVERBINDLICH, WEIL SICH DIESE VERÄNDERN KÖNNEN !

BEIM EINBAU NEUER KANÄLE UND BAUWERKE IN EIN VORHANDENES KANALSYSTEM SIND VOM

AN DIE ANSCHLUSSBESTANDSHÖHEN SOWIE QUERSCHNITTE UND MATERIAL, VOR

MATERIALBESTELLUNG ZU ÜBERPRÜFEN UND MIT DEN PLANANGABEN ZU VERGLEICHEN.

BEI DIFFERENZEN IST DIE BAULEITUNG SOFORT ZU VERSTÄNDIGEN!

SÄMTLICHE HÖHENANGABEN SIND VOR AUSFÜHRUNG AUF FUNKTIONALITÄT VOR ORT ZU

ÜBERPRÜFEN!

M = 1 : 1000 / 100


